
 

An die 
Präsidentin des Nationalrates 
Doris Bures 
Parlament 
1017 Wien 
 

 

Wien, am 30. Dezember 2015 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

 

 

Der Abgeordnete zum Nationalrat Dipl.-Ing. Deimek und weitere Abgeordnete haben am 30. Oktober 

2015 unter der Nr. 6877/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend  

Überstunden von ÖBB-Mitarbeitern durch Flüchtlingstransporte gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich – laut Auskunft der ÖBB-Holding AG - wie folgt: 

 

Zu Frage 1: 

 Wie viele Kilometer haben Flüchtlingssonderzüge zum Zeitpunkt der Anfragebeantwortung 

zurückgelegt? 
 

Es wurden bis zum 31.10.2015 rund 62.300 Kilometer mit Sonderzügen zurückgelegt. 
 
 
Zu den Fragen 2 bis 4: 

 Ist es richtig, dass im Zusammenhang mit der Flüchtlingskrise höchstzulässige 

Arbeitszeiten des Personals überschritten wurden? 

 Wenn ja, wer hat diese Überschreitungen angeordnet bzw. in Kauf genommen? 

 Wenn ja, wer würde für eventuelle Unfälle haften? 
 

In Einzelfällen kam es zu Arbeitszeitverlängerungen, welche von der zuständigen Führungskraft 

entsprechend den gesetzlichen Vorschriften dem Verkehrsarbeitsinspektorat gemeldet wurden. 

Überstunden werden von der Führungskraft angeordnet. Die Haftung für allfällige Unfälle, die sich 
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im Zusammenhang mit der Flüchtlingssituation ergeben sollten, unterliegt den gleichen rechtlichen 

Rahmenbedingungen wie beim Regelbetrieb. 

 

Zu den Fragen 5 und 6: 

 Wie viele Überstunden leistete das ÖBB-Personal im Zusammenhang mit der 

Flüchtlingskrise zum Zeitpunkt der Anfragebeantwortung? 

 Welche Kosten entstehen durch diese Überstunden bzw. wie werden die betroffenen 

Mitarbeiter für ihre Leistung im Konkreten entschädigt? 
 

Eine konkrete Zuordnung der Überstunden zur Art der Tätigkeit kann nicht getroffen werden, 

weshalb sich die im Zusammenhang mit der Flüchtlingssituation erbrachten Überstunden nicht 

beziffern lassen. 

 

 
 
 
 

Alois Stöger 
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